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Fig . 64 .

Sch . IV.Sch . II .

Sch . I .

vier Schichten . Die richtige Anordnung der Dreiquartiere ift bei derartigen zu-

fammengefetzteren Fällen die Hauptfache .

3 ) Zufammenftofs von Mauern unter fchiefen Winkeln .

In den Gebäuden kommt häufig der Fall vor , dafs zwei oder mehrere Mauern

unter fchiefen Winkeln zufammenftofsen . Handelt es fich dabei nur um zwei Mauern,
fo können diefe wieder entweder eine Ecke bilden oder fich aneinander anfchliefsen
oder fich durchkreuzen . Für diefe Fälle gelten natürlich auch die allgemeinen Regeln
für alle Backfteinverbände , insbefondere aber , foweit möglich , die Regeln für den

rechtwinkeligen Zufammenftofs . Die Eckanlage erfordert hier jedoch ganz befondere
Aufmerkfamkeit . Die fchiefwinkelige Ecke kann man der Natur der Sache nach

nicht mit rechtwinkeligen Steinen herftellen ; fondern man mufs die Steine nach dem

zwifchen den zufammenftofsenden Mauern vorhandenen Winkel verhauen , wenn man
nicht befondere Formfteine verwenden kann . Die Befchaffung der letzteren wird

fich empfehlen , wenn an einem Gebäude vielfach derfelbe Winkel zwifchen den

Mauern vorkommt . In beiden Fällen dürfen aber diefe Eckftücke nicht zu klein

angenommen werden . Bei den zugehauenen Steinen müffen die in die äufseren

Fluchten fallenden möglichft wenige verhauene Flächen nach aufsen hin erhalten ,
da durch das Verhauen die etwas angefinterte und deshalb befonders witterungs -

beftändige Aufsenkrufte der Mauerfteine entfernt wird . Ebenfo müffen diefelben

möglichft genau zugehauen werden , was für die in das Innere der Mauer fallenden

nicht in folchem Mafse notwendig ift . Auf die Ecke darf nie eine Stofsfuge treffen ;
auch find fpitze Winkel der Steine an den Aufsenflächen möglichft zu vermeiden .

Alle Stofsfugen müffen wo möglich fenkrecht zu den Mauerfluchten flehen . Wie

bei allen Ziegelverbänden ift auch hier der Stofsfugenverband immer einzuhalten ,

39-
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und es find möglichft wenige Teilfteine zu verwenden . Am einfachften find die
Aufgaben beim fchiefwinkeligen Zufammenftofs von zwei Mauern zu löfen , wenn
auch hier der Grundfatz feftgehalten wird , dafs in einer und derfelben Schicht an
der Aufsenfeite die Steine in der einen Mauer als Binder , in der anderen als Läufer
liegen . Die einfachere und den allgemeinen Regeln entfprechendere Löfung läfst im
allgemeinen die ftumpfwinkelige Ecke zu , die daher zuerft behandelt werden foll .

Der ftumpfwinkelige Eckverband von gleich ftarken oder in ihrer Stärke wenig
verfchiedenen , nicht zu ftumpfwinkelig aufeinander treffenden Mauern (der Winkel
darf ca . 135 Grad nicht überfteigen ) , läfst eine ähnliche Behandlung wie der recht¬
winkelige zu . Während man bei letzterer abwech-
felnd die inneren Fluchten beider Mauern als Stofs¬
fugen durchgehen läfst , läfst man bei der ftumpf-
winkeligen Ecke von der inneren Ecke (dem Winkel )
aus abwechfelnd in den aufeinander folgenden Schich¬
ten eine Stofsfuge fenkrecht zur einen und anderen
Mauer ausgehen . Am zweckmäfsigften gehört diefe
durchlaufende Stofsfuge zur Binderfchicht (die Be¬
zeichnung Binder - oder Läuferfchicht ift nach dem
Ausfehen der Schicht an der ausfpringenden Seite
der Ecke zu wählen) . Die dem Winkel zunächft liegenden Stofsfugen der Läufer¬
fchicht find auch hier um 1ji Stein gegen den Winkel zu verfetzen (fiehe das Schema
in Fig . 65 , worin die Linien ab die vom Winkel aus fenkrecht zur Mauerflucht
durchgehende , cd die um ^4 Stein verletzte Stofsfuge bedeuten ) . Unter Feft -
haltung der eben an-

Fig . 66 . Fig . 67 .

Fig . 68 . Fig . 69 .

gegebenen Regeln
bei gleich ftarken
Mauern ergibt fich
ein ganz gleich ge¬
formter Eckftein in
allen Schichten , nur
abwechfelnd in um¬
gekehrter Lage . Es
erleichtert dies die

Verwendung von
Formfteinen .

Die beiden äufse -
ren Seiten des Eckfteines
haben dabei einen Längen -
unterfchied von 1U Stein .
Zugehauene Steine kön¬
nen nur dann zur An¬
wendung gelangen , wenn
die gewöhnliche Steinlänge ausreicht , was nur bei nicht - fehr ftumpfen Winkeln der Fall ift . Die Beifpiele
in Fig . 66 bis 69 werden das Gefagte erläutern . Es find in denfelben aber nur die Schichten für den
Blockverband gegeben ; die für den Kreuzverband erforderlichen werden nach den früheren Beifpielen
leicht hinzukonftruiert werden können . Bei 1/2 Stein ftarken Mauern (Fig . 70 ) ift die dem Winkel zu¬
nächft liegende Stofsfuge um 1j2 Stein von demfelben entfernt . Die Beifpiele in Fig . 67 u . 68 zeigen ,
dafs die um 1/^ Stein vom Winkel entfernt liegende Stofsfuge nicht immer die dem Schema in Fig . 65
entfprechende Lage erhalten kann , weil fonft der Eckftein zu lang werden würde .
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Fig . 71 .

angegebenen
weil in

F 'g - 7 ° - Beim Zufammenftofs
von fehr verfchieden ftarken
Mauern oder von verfchieden
ftarken Mauern , die einen
fehr ftumpfen Winkel bilden ,
laffen fich die Eckverbände
nicht in der
Weife herftellen
diefen Fällen die eine vom
Winkel fenkrecht zur einen

Mauerflucht ausgehende Stofsfuge entweder fehr nahe an die Ecke oder erft auf die

Verlängerung der bezüglichen Mauerflucht trifft, aifo die andere unter fpitzem Winkel
fchneiden mufs , was unzuläffig ift . Man ordnet dann eine vom Winkel aus durch¬

gehende Stofsfuge in der Binderfchicht der fchwächeren Mauer an , während man
die in der darauf folgenden Schicht vom Winkel ausgehende Stofsfuge der ftärkeren
Mauer bis an die äufsere Läuferreihe der fchwächeren gehen läfst . Die um ^4 Stein

vom Winkel entfernten Stofsfugen gehen fo weit , als dies der Verband zuläfst . Es

genüge ein Beifpiel (Fig . 71 ) für diefen Fall .
Will man an der Aufsenfeite der Mauerecke das regelmäfsige Verbandmufter

bis ganz an die Ecke heranführen , was bei Backfteinrohbauten in Frage kommen

kann , fo mufs man auch mit der Beftimmung der
Gröfse des Eckfteines den Anfang machen und
diefen an der Läuferfeite s

/4 Stein lang und an der
Binderfeite 1k Stein
lang bemeffen, wenn
dies die Gröfse des
Winkels bei der ge¬
wöhnlichen Stein¬
länge geftattet . An¬
derenfalls ift man
gezwungen , befon-
dere Formfteine an¬

zuwenden . Aber
auch dann ergibt
fleh in der Regel am
inneren Winkel ein
fchlechter Verband .

Fig - 73 -

Fig . 72 .

Sch . II

Läuferreihe .

Läuferreihe .

Sch . 11.

Sch . /.

Sind auf beiden Seiten der ftumpfwinkeligen Ecke die

Schichten gleichartig , d . h . laufen in denfelben Höhen Läufer¬

reihen oder Binderreihen um die Ecke herum , fo ift die Verbandanlage dahin zu ändern , dafs man vom Winkel

nach beiden Mauerfluchten hin fenkrechte Stofsfugen in derfelben Schicht ausgehen lafst , in der darauf fol-

genden Schicht ebenfalls zwei folche, die aber vom Winkel
,g ' 74 '

um ijt stein entfernt find (flehe die Schichten I und II im

Schema von Fig . 72) . Für die Schicht I ift es zweckmäfsig,
dafs an den inneren Fluchten der Mauern Binder liegen.

In der Schicht II kann man , um Formfteine am Winkel

zu vermeiden , dafelbft die Läufer mit diagonaler Stofsfuge
zufammenfehneiden laffen . Fig . 73 gibt als Beifpiel die

ftumpfwinkelige Ecke zweier 2 72 Stein ftarken Mauern.Läuferreihe .



40

4i .
Spitzwinkelige

Ecke .

42.
Abgeftumpfte
fpitzwinkelige

Ecke .

Sch .11 Sch . //

Der Eckverband der unter fpitzem Winkel zufammentreffenden Mauern ift in
der Weife zu behandeln , dafs man die äufsere Läuferreihe der Läuferfchicht bis zur
Ecke fortlaufen läfst und mit dem nach dem gegebenen Winkel zugehauenen Eck-
ftein fchliefst. Bis an cliefe Läuferreihe führt man die Binderfchicht der anderen
Mauer heran , fo dafs alfo die innere Flucht derfelben bis dahin als Stofsfuge fortläuft .

Man fehe das
Schema in Fig . 74 , wo - Fig . 75 . Fig . 76 . Fig . 77 .
rin die eben gedachte
Anordnung veranfchau -
licht ift .

Die Einrichtung
des regelrechten Stofs -

fugenwechfels zwilchen
den Schichten erzielt man dadurch , dafs
man die Länge h des Eckfteines gleich
macht der Länge h des schräg zugehauenen

Hauptes zuzüglich 1 4 Stein (4 — bi ~j- ~

in Fig . 75 ) . Derfelbe Eckftein läfst fich
dann in allen Schichten verwenden , nur
abwechfelnd in umgekehrter Lage . Fig . 76
u . 77 geben Beifpiele für den Eckverband
von zwei ungleich ftarken und zwei gleich
ftarken Mauern .

Beim fpitzwinkeligen Zu -
fammenftofs von zwei Mauern
kann es , namentlich wenn der
Winkel ziemlich klein ift , wiinfchenswert erfcheinen , die Ecke abzuftumpfen . Ift die
Abftumpfung fo grofs , dafs der fpitze Winkel im Inneren verfchwindet , fo hat
man es mit drei Mauern und zwei ftumpfwinkeligen Ecken zu thun , alfo nicht mit
etwas Neuem . Bleibt dagegen auf der Innenfeite der fpitze Winkel , fo bietet diefer
Fall Anlafs zu be-

Sch . I . Sck .I .

fonderer Befprechung .
An der Ab -

ftumpfungsfläche , die
fenkrecht zur Mittel¬
linie des fpitzen Win¬
kels zwifchen den bei¬
den Mauerfluchten zu
legen ift , damit zwei
gleiche äufsere ftumpf-
winkelige Ecken ge¬
bildet werden , müffen
des regelrechten Ver¬
bandes wegen Läufer¬
und Binderfchichten
miteinander abwech-
feln . Des guten Aus-
fehens , aber auch der
einfacheren Konftruk -

Fig . 78 . Fig - 79 -

Sch . II .
Sch .II .

Sch . /.
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tion halber ift es dann zweckmäfsig , von der bisher allenthalben durchgeführten
Regel , in einer und derfelben Schicht in der einen der die Ecke bildenden Mauern
aufsen eine Läuferreihe , in der anderen eine Binderreihe anzuordnen , abzufehen und

den Fall fo aufzufaffen, als gehörte die Abftumpfungsfläche einer
Fig . So . dritten Mauer an . Es werden dann in derfelben Schicht in den

beiden Mauern gleichzeitig aufsen Läufer oder Binder fich befinden,
an der Abftumpfungsfläche dagegen Binder oder Läufer (flehe das
Schema in Fig . 81 ) .

Die Breite der Abftumpfung beftimmt lieh fo , dafs zwifchen den beiden fchräg
zugehauenen Ecldteinen ein oder zwei Binderhäupter Platz haben . Die Gröfse und

Form der Eckfteine find in der Weife zu ermitteln , dafs man den einen Schenkel des ftumpfen Winkels
3/ i Stein , den anderen (den fchräg zuzuhauenden ) 1 2 Stein lang macht (Fig . So) . Sollte fich der Stein

dann immer noch zu lang ergeben , fo mufs man beide
81 . Schenkel fo verkürzen , dafs dabei der Unterfchied der

Schenkellängen immer 1ji Stein bleibt . Es find dann
in allen Schichten diefelben Eckfteine , nur abwechfelnd
in umgekehrter Lage , verwendbar . Die Eckanlage ift
fonft ähnlich wie bei der fpitzwinkeligen Ecke , indem
man abwechfelnd die eine oder die andere der inneren
Mauerfluchten als Stofsfuge fo weit durchführt , als dies

möglich oder zweckmäfsig erfcheint . In Fig . 78 u . 79
find Beifpiele zur Erläuterung gegeben .

einer Mauer an eine andere wird in der Weife
behandelt , dafs man die anfchliefsende Scheidemauer in einer Schicht um die andere
nicht bis an die äufsere Flucht der Hauptmauer durchlaufen läfst , fondern nur bis

hinter die dafelbft angeord¬
nete Läuferreihe (flehe das
Schema in Fig . § 2 ) , wodurch
die zu verhauenden Steine
in das Innere der Mauer
kommen . Das Eingreifen
oder Einbinden der Scheide¬
mauer erfolgt alfo in den
Läuferfchichten der Haupt¬
mauer . Auch hier ift wieder
die Regel zu befolgen , dafs
die dem fpitzen Winkel
zunächft liegende durch¬
laufende Stofsfuge a b der
Scheidemauer um ^ Stein
vom Winkel entfernt liegen
mufs. Weiter erfcheint es
zweckmäfsig, in der Haupt¬
mauer eine durchlaufende
Stofsfuge cd in der in Fig . 82

Der fchiefwinkelige Anfchlufs

Fig . 82 .

Sch . II.Sch . I .

Fig . 83

Sch . n :Sch . I .

Beifpiel in Fig . 83 : der Anfchlufs
Stein ftarke Hauptmauer , genügen .

angegebenen Weife anzuordnen . Es möge das
einer 1 x/a Stein ftarken Scheidemauer an eine 2

Die fchiefwinkelige Durchkreuzung ift nur die Verallgemeinerung des Falles
der rechwinkeligen . Wie das Schema in Fig . 84 zeigt , gelten genau diefelben

43-
Anfchlufs einer
Mauer an eine

andere .

44 .
Durchkreuzung
zweier Mauern .
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45 -
Zafammenftofä
von mehreren

Mauern .

Regeln , wie fie früher für die rechtwinkelige Durchkreuzung ausführlich befprochen
wurden . Auch hier ift , wegen der Einrichtung des Verbandes , in den aufeinander
folgenden Schichten wohl darauf zu achten , dafs in der durchlaufenden Schicht eine
durchgehende Stofsfuge um x/4 Stein entfernt von einem der Winkel angeordnet
werden mufs. Ein befonderes Erläuterungsbeifpiel erfcheint hier nicht notwendig .

Es kommt bei Bauwerken öfter der Fall vor , dafs mehr als zwei Mauern unter
beliebigen Winkeln in
einem Punkte zufammen- Flg' 84 '
ftofsen . Je nach der
Anzahl der zufammen-
treffenden Mauern , der
Stärke derfelben und den
Winkeln , unter denen fie
zufammentreffen , mufs
die Löfung diefer Auf¬
gaben eine verfchiedene
werden . Es dürfte zu weit
führen und auch über-
flüffig fein , eine grofse
Zahl folcher Fälle zu
erörtern . Es möge nur
der eine Fall hier nähere
Befprechung finden , wenn
drei Mauern in einem
Punkte zufammenftofsen.
Die allgemeine Löfung
diefer Aufgabe ift die,
dafs man zwei der Mauern
als eine Ecke bildend
anfieht und die dritte
dann in einer Schicht um
die andere in die Ecke

Sch . / /.Sch . I

Fig . 85 .

Sch -1.

Sch-. IL
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einbindet , während man fie in den übrigen Schichten nur ftumpf anftofsen läfst.
Jeder befondere Fall wird überdies noch unter Berückfichtigung der gegebenen Ver-
hältniffe und Fefthaltung der allgemeinen Regeln feine eigene Behandlung zulaffen.

Das wichtigfte Vorkommen des Zufammenftofses von drei Mauern dürfte das fein , dafs an eine Ecke ,
an eine rechtwinkelige oder ftumpfwdnkelige , fich ein Strebepfeiler in diagonaler , den Winkel der beiden
die Ecke bildenden Mauern halbteilender Richtung anlegt . Die beigefügten lieifpiele in Fig . 85 u . 86
w'erden das einzufchlagende Verfahren erläutern , obgleich diefes , wie fchon gefagt , je nach den vorliegen¬
den Verhältniffen Umänderungen erheifcht . Gleichmäfsiger Anfchlufs des Strebepfeilers an beide Seiten
der Mauerecke läfst fich erzielen , wenn die beiden die Ecken bildenden Mauern nach aufsen hin gleich¬
artige Schichtenbildung in gleicher Höhe zeigen . Es hat dies aber wenig wirklichen Wert , da der An¬
fchlufs beider Seiten nicht gut gleichzeitig gefehen werden kann .

4 ) Beliebige Mauerkörper mit rechtwinkeligen Ecken und Winkeln .
Die gewöhnlichen Backfteine eignen fich infolge ihrer Geftalt eigentlich nur

zur Herftellung von Mauern mit rechtwinkeligen Ecken und Winkeln , und es find
deswegen auch nur für den Verband folcher klare Regeln aufftellbar . Daher ift die
Betrachtung hier auf diefe zu befchränken . Die Behandlung wird eine etwas ver-
fchiedene fein muffen, je nachdem alle Abmeffungen einem Vielfachen von halben
Steinlängen (Steinbreiten ) entfprechen oder je nachdem einzelne oder alle Mafse nicht
ohne Reft durch halbe Steinlängen teilbar find , fondern einen Ueberfchufs von einem
Viertelftein haben . Es wird dabei angenommen , dafs alle Längen von Backftein-
mauerwerken als Vielfache von Viertelfteinlängen bemeffen werden . In der Aus¬
führung vorkommende Abweichungen laffen fich leicht ausgleichen.

Der erfte Fall , dafs alle Abmeffungen eines Mauerkörpers durch halbe Stein¬
längen ohne Reft teilbar find , ift der einfachere und mag daher zuerft zur Behand¬
lung gelangen . Es werden hierbei die Regeln angewendet , welche für die lotrechte
Endigung der Mauern (Fig . 87 bei a) , die rechtwinkelige Ecke (Fig . 87 bei b) und
den rechtwinkeligen Anfchlufs einer Mauer an eine andere (Fig . 87 bei c) unter Be¬
nutzung von Dreiquartieren fchon aufgeftellt worden find .

Das Hauptfächlichfte derfelben mag hier kurz wiederholt werden . Die beiden zur Herftellung
des Blockverbandes notwendigen Schichten enthalten hiernach für die lotrechte Endigung in der einen
Schicht fo viele Dreiquartiere , als die Mauer Steinbreiten dick ift , hintereinander als Läufer , in der anderen
immer nur 2 Paar Dreiquartiere als Binder . Bei der rechtwinkeligen Ecke kommen auf jede Seite der¬
felben abwechfelnd fo viele Dreiquartiere , als die beiden die Ecke bildenden Mauern Steinbreiten in der
Dicke zählen , als Läufer , und beim rechtwinkeligen Anfchlufs einer Mauer an eine andere legt man in der
einen Schicht in der Verlängerung der anfchliefsenden Mauer und parallel der Richtung derfelben fo viele

Dreiquartiere nebeneinander an die äufsere Flucht der Hauptmauer , als die anfchliefsende Steinbreiten dick
ift , während in der darauf folgenden Schicht der Verband der Hauptmauer ununterbrochen durchgeht .

Bei der Anwendung diefer Regeln für zufammengefetzte Mauerkörper , wie fie
hier befprochen werden füllen, kommt es nun vor allen Dingen darauf an , die Drei¬
quartiere zuerft und richtig zu legen . Dazu gehört :

a) Dafs alle Dreiquartiere in einer und derfelben Schicht parallel gerichtet find, oder
was dasfelbe ift , dafs nur parallele Seiten der Ecken mit Dreiquartieren befetzt werden .

Diele Forderung wird zum Teile fchon erfüllt , wenn an der früher aufgeftellten Regel , dafs an
den Ecken und Maueranfchlüffen in einer Höhe Läufer - und Binderfchichten zufammentreffen follen , feft -

gehalten wird .

ß) Dafs jedem Dreiquartier auf der einen Seite des Mauerkörpers ein anderes
ebenfo gerichtetes auf der anderen Seite entfprechen mufs.

Der Ort für diefe einander entfprechenden Dreiquartiere ift leicht dadurch zu finden , dafs man
die Schichten durch den Seiten parallele Linien aus allen Eckpunkten in rechteckige Streifen zerlegt und

46.
Abmeffungen .

47-
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von I,2 Stein¬
längen .


	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

